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Lünen. BunClesgesundheits-
ministerin Ulla Schmidt statt­
ete Anfang April der Trianel­
Zentrale in Aachen einen Be­
such ab und äußerte sich dabei
positiv über das neue Kraft­
werk für Lünen, ebenso über
das Trianel-Kraftwerk in Kre­
feld. Eine Position, die eine
Reaktion der Bürgerinitiative
Kontra Kohle Kraftwerk (BI
KKK) offensichtlich heraus­
fordert. AnI Ende der Osterfe­
rien erreichte unsere Redakti­
on ein offener Bief der BI an
Ulla Schmidt.

Da sich Schmidts Äußerun­
gen offenbar nicht um einen
Aprilscherz gehandelt hätten
(der ministeriale Besuch fand
am 3. des Monats statt), so die
BI; müssten sie ernst genom­
men werden. Die BI fragt Ulla
Schmidt: "Woher nehmen Sie
die Gewissheit, dass neue
Kohlekraftwerke, insbesonde­
re diejenigen von Trianel, um­
weltfreundlich sind? Warum
greifen Sie die wirtschaftli­
chen und energiepolitischen
Argumente, die hauptsächlich
von den Energieversorgern
vorgebracht werden, auf?" Die
öffentliche Bewertu~g von
Kraftwerken falle im Ubrigen
gar nicht in das Ressort der
(Gesundheits- )Ministerin, kri­
tisiert die BI. Die Kraftwerks­
gegner fordern Ulla Schmidt
auf, "sich öffentlich davon zu
distanzieren."


